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Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister für Arbeit und 
dem Bundeskanzleramt - Der Beauftragte des Bundeskanzlers für 
die mit der Vermehrung der alliierten Truppen zusammenhängenden 
Fragen - nehme idi zu der Kleinen Anfrage 60 wie folgt Stellung: 

Zu 1 

Die Bundesregierung hat mit dem Amt des Britischen Hohen 
Kommissars wegen der Räumung von Bad Oeynhausen verhandelt. 
Nach den bisherigen Informationen ist damit zu rechnen, daß die 
Verlegung des Hauptquartiers der Britischen Rheinarmee von Bad 
Oeynhausen nach M.-Gladbach etwa am 20. September 1954 beginnen 
und sich über einen Zeitraum von voraussichtlich etwa fünf Monaten 
erstrecken wird. 

Zu 2 

Nach Lage der Dinge ist anzunehmen, daß die Masse der derzeit 
noch in Bad Oeynhausen requirierten etwa 660 Liegenschaften bis 
etwa Februar 1955 freigegeben wird. Unter Requisition bleibt bis 
auf weiteres voraussichtlich nur eine geringere Anzahl von Liegen- 
schaften, die für die Unterbringung von in Bad Oeynhausen ver- 
bleibenden Dienststellen und britischen Familien weiterhin benötigt 
werden. 

Zu 3 

In meinem Schnellbrief vom 3. September 1954 - II E- BL 1530 - 
217/54 -, der den zuständigen Bundes- und Landesressorts, der 
Oberfinanzdirektion Münster, dem Bezirksbesatzungskostenamt 
Detmold, dem Kreisbesatzungskostenamt Minden sowie der Außen- 
stelle des Kreisbesatzungskostenamtes Minden in Bad Oeynhausen 
zugeleitet worden ist, sind eine Reihe von Hilfsmaßnahmen des 
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Bundes und des Landes Nordrhein- Westfalen (Bundesvorschüsse auf 
Belegungsschäden, Bundesdarlehen, Landesbürgschaften für Bank- 
kredite) usw. vorgesehen, um eine schnelle Schadensbehebung und 
insbesondere eine rasche Wiederingangsetzung der betroffenen Betriebe 
zu ermöglichen. Die Außenstelle des Kreisbesat 2 ungskostenamtcs 
Minden in Bad Oeynhausen ist personalmäßig verstärkt worden. 
Es sind ferner Außenstellen des Bezirksbesatzungskostenamtes Det- 
mold und der Oberfinanzdirektion - Bundesvermögens- und Bau- 
abteilung - Münster in Bad Oeynhausen eingerichtet worden, so 
daß nunmehr alle für die Schadensabwiddung und die Bewilligung 
von Bundesdarlehen zuständigen Dienststellen des Landes Nord- 
rhein-Westfalen und des Bundes in Bad Oeynhausen zusammen- 
gefaßt sind. 

Abdrucke meines Schnell brief es vom 3. September 1954 habe ich 
auch dem Haushaltsausschuß und dem Ausschuß für Besatzungsfolgen 
des Deutschen Bundestages zugeleitet. 

Zu 4 

Nach einer Mitteilung des Amtes des Britischen Hohen Kommissars 
sind bei den für eine Verlegung von Bad Oeynhausen nach M.-Glad- 
bach in Fragd kommenden britischen Dienststellen und Familien 
insgesamt 3476 deutsche Arbeitskräfte beschäftigt. Hierbei handelt 
es sich um 

a) 638 Bürokräfte 

b) 1213 Handwerker 

c) 325 Personen als Hotel- und Gaststättenpersonal 

d) 1300 Hausangestellte 
3476. 

Von den 3476 Arbeitskräften werden voraussichtlich 804 Personen 
mit den britischen Dienststellen nach M. -Gladbach umziehen. Weitere 
50 Personen werden möglicherweise von den in Bad Oeynhausen 
verbleibenden britischen Dienststellen übernommen werden können. 

Es würden somit 2622 Arbeitskräfte, darunter etwa 890 Hausan- 
gestellte, entlassen werden müssen. 

Der Herr Bundesminister für Arbeit hat den Herrn Präsidenten 
der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche- 
rung gebeten, der Frage der Entlassung von Arbeitskräften in Bad 
Oeynhausen und der Neueinstellung von Arbeitskräften in M.-Glad- 
bach seine besondere Aufmerksamkeit zu schenken. 


Schaffer 



